
 

Umweltschutz und Umweltbelastung 2013/14 durch die 

Organisation 
Zusammensetzung der Umweltbelastung durch den WWF Schweiz 

 

 

Umweltmanagement 

Der WWF Schweiz setzt sich umfassend für den 

Umweltschutz ein. Das schliesst seine eigene 

Tätigkeit mit ein: Er überprüft laufend, wie sich die 

Ökobilanz in seinen Projekten, im Verhalten der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bei seiner 

Haustechnik verbessern lassen. Die Organisation 

unterzieht sich regelmässig einer externen 

Zertifizierung. 

Umweltbelastung durch den WWF Schweiz 

Rund 80 % der Umweltbelastung durch den WWF 

Schweiz entstehen durch den Papierverbrauch für 

Mitglieder- und Gönnerinformation. Daneben sind 

Geschäftsreisen und der Wärmeverbrauch weitere  

relevante Umweltbelastungen.  

Im Rahmen der neuen Multimedia-Strategie werden 

laufend Projekte umgesetzt, um unsere 

Informationen und auch unser Fundraising 

kontinuierlich auf elektronische Medien zu verlagern. 

Beispielsweise ging im Geschäftsjahr 13/14 das 

neue Online-Fundraisingportal online. 

So soll der externe Papierverbrauch auch bei 

wachsendem Informationsangebot nicht weiter 

ansteigen. Zudem werden neu für Grossauflagen 

Couverts mit Pergaminfenstern verwendet, damit 

das ganze Couvert aus nachwachsenden 

Rohstoffen hergestellt werden kann. 

Die Globalisierung verändert auch die 

Zusammenarbeit im WWF-Netzwerk. 

Erfreulicherweise blieb die Umweltbelastung durch 

Geschäftsreisen etwa im Rahmen der vergangenen 

Jahre. WWF-Mitarbeitende sind wenn immer 

möglich mit dem Zug unterwegs oder halten 

Sitzungen über Videokonferenzen ab. 

Da die baulichen Möglichkeiten an den WWF-

Gebäuden weitgehend ausgeschöpft sind, lässt sich 

der Wärmebedarf nur noch bedingt senken. Der 

Hauptsitz des WWF Schweiz in Zürich wird durch 

eine Holzpellet-Heizung und somit mit erneuerbarer 

Energie beheizt. Der WWF Schweiz kompensiert 

seine ganze CO2-Belastung aus der betrieblichen 

Tätigkeit durch die finanzielle Unterstützung von 

Klimaschutzprojekten, die den strengen Gold-

Standard erfüllen.



 

 

Betriebliche Kennzahlen des WWF im Zeitvergleich 

 

  
 

  
 

  
 
* Rückwirkende Korrektur des externen Papierverbrauchs bis zum Geschäftsjahr 11/12. Grund: 

Unvollständige Erfassung des Verbrauchs in früheren Jahren.  



 

 

Entwicklung im Geschäftsjahr 2013/14 

 Bessere Leistungsmessung  

Der interaktive Leistungsbericht über die 

Erfolge des WWF Schweiz wird laufend 

verbessert und standardisiert, um unsere 

Umweltwirkung unserer Projekte noch genauer 

zu messen.  

 Mehr Bahnreisen innerhalb Europa 

Für Reisen innerhalb Europa nehmen WWF-

Mitarbeitende wenn immer möglich den Zug. 

Die gefahrenen Bahnkilometer in Europa 

haben sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 

12/13 fast verdoppelt. Dafür ist die Zahl der 

Flureisen deutlich gesunken. Die 

Mitarbeitenden des WWF Schweiz haben im 

letzten Geschäftsjahr total 70.1 t Co2 durch 

Flugreisen ausgestossen. Das sind 33 % 

weniger als im letzten Geschäftsjahr und 

entspricht noch 0.45 t pro Mitarbeitenden. Das 

Ziel im ganzen WWF-Netzwerk liegt bei 

maximal 2 t pro Kopf.  

 Deutlich weniger Abfall 

Wir konnten die Menge des internen 

Druckpapiers durch ein intelligentes 

Drucksystem deutlich senken. Die Menge des 

Altpapiers sank im vergangenen Geschäftsjahr 

um 46 %. Die Menge des allgemeinen 

Kehrichts konnte gar halbiert werden. 

 Stabiler Papierverbrauch  

Der Papierverbrauch für unsere externe 

Kommunikation ist stabil (Mailings, Magazin, 

Ratgeber, etc.), obwohl wir ein zusätzliches 

Mailing gemacht haben. Trotz grosser 

Anstrengungen im E-Fundraising hätte ein 

Abbau der klassischen Papier-Mailings leider 

grosse Ertragseinbussen zur Folge. 
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